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ther Ohne sıch den gegenwärtigennössıschen illustrationen, mMit FEinfüh-
rTungen und Erläuterungen. Evangelı- Forschungsstand kümmern, rag der
sches erlagswerk, Frankfurt . Verfasser Urteile über Luther VOTI, dıe
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Bienert, WEeiln die Lehren Von derwarten: Luthers Weg ZU Gottheıt Christı, VO  —; der Inkarnatıon,Antıjudalsmus: Vom Reformator ZU

Dogmenwächter und Kirchenpolitiker VON der Präexistenz, VO der Jungfrau-
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Thema hinführende Einleitung (11-17), einfach ist das es mit dem ‚„Reforma-
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dies irgendwıe vermerkt ırd. Wer La- Bereich. Es dürfte daher über den BCHC-
thers Außerungen ZU Judentum ZUI benen kiırchlichen Rahmen hinaus ZU
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helm Maurer, Joachım ogge, Gerhard Konrad Onasch, uns und Lıiturgie InMüller, urt Melıer, Heiko Augustinus
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sein spezielles Fachgebiet hınaus mıiıtAdreßbuch für das katholısche Deutsch- allen Dimensionen des ostkırchlichen'and. Ausgabe 983/84 Herausgege- (Geistes und Lebens intens1iv eschäf-ben VO Sekretarliat der Deutschen

Bischofskonferenz und VO General- tigt hat, daß D in der age W eın
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tıus-Druckerel, Paderborn 983 270
Vo. 1ssens- und Informationsquelle
bezeichnet werden kann Sehr selten hatSeıiten. Kt 2230 der Rezensent eın uch dieser Qualität

Dem TeENNC. sehr viel umfassende- gelesen, das NUur vVvon einem einzigen Ge-
IenN „Adressenwerk der evangelıschen ehrten geschrieben wurde; denn g_
Kırchen“‘ entspricht katholischerseits WONNIIC. werden er dieser Art VON
das „Adreßbuch für das katholische einem Gelehrtenteam vorgelegt.
Deutschland‘“‘, das 1m Personenregister Zunächst ist hervorzuheben, da

Onasch die Verflochtenheit der Ikonen-rund Namen und 1Im Sachregister
etwa Stichworte enthält Aui{fge- malerei mıt dem Kultgeschehen in der
gliedert ıIn fünf Abschnitte „Weltkır- orthodoxen Kırche mıt Erfolg sıchtbar

macht und daß CI damıiıt die These über-che‘*“, ‚„Kırche in Europa‘“, ‚„„Deutsche
Diözesen und sonstige Jurisdiktionsbe- zeugend belegt, daß die Kunst der Ost-
reiche‘‘, ‚„„Überdiözesaner Bereich‘“‘, kirche DZw der Kırche byzantinisch-
„Kirchliche Einrichtungen in den Bun- griechischer Tradıtion nicht ihrer
desländern‘‘) gibt das Adreßbuch über- selbst willen entstanden ist Deshalb ist
siıchtliıch angeordnete Auskünfte über sie auch nicht aus sıch selbst heraus VOCI-
Struktur und personelle Besetzungen ständlıch, zumal s1e mehr als die
der katholıschen Kırche In der Bundes- kiırchliche Kunst Westeuropas in die-
republık und iın der DDR, ebenso aber SCT Kultur eingebettet ist
auch über dıe wichtigsten Angaben 1m Folglich ırd VO Verfasser die FEın-
internationalen und 1m europäischen sicht in dıie umfassende Integrations-
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